
SPD-Fraktion Augsburg, Rathausplatz 2, 86150 Augsburg

Herrn
Oberbürgermeister
Dr. Kurt Gribl
Rathausplatz 1
86150 Augsburg

Augsburg, 05.10.2017

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

immer mehr Bürgerinnen und Bürger Augsburgs beschweren sich über die wachsende Zahl von in
Wohngebieten abgestellten Kleintransportern und LKW, die Abend für Abend mit nach Hause
genommen werden. Hatten in früheren Jahren Firmen aus der Logistikbranche  und Speditionen
einen eigenen Firmenhof mit entsprechenden Abstellmöglichkeiten für den Fuhrpark, so ist dies
heute das Wohngebiet des Fahrers. Die Folgen sind konkret erlebbar. Parkplätze, die in Augsburg
eh schon Mangelware sind, werden zusätzlich blockiert. Bewohner von Erdgeschoss-Wohnungen
haben weniger Licht. An den Gehwegen  bietet sich nicht selten der  Anblick von Blechwänden.
Täglich werden Fußgänger, Radfahrer, Kinderwägen, Rollstuhlfahrer und etc. stark behindert.
Durch den deutlichen Anstieg ist auch allgemein  Wohnqualität verloren gegangen.

Der Streit um solche Fahrzeuge in Wohngebieten herrscht in den Städten bundesweit. Den Bau-
und Ordnungsverwaltungen in den Kommunen sind aufgrund der schwammigen Formulierung in
der Straßenverkehrsordnung (StVO) oftmals die Hände gebunden: Für Kraftfahrzeuge mit einem
erlaubten Gesamtgewicht von mehr als 7,5 Tonnen gilt, dass sie im Bereich geschlossener
Ortschaften in reinen Wohngebieten, in Sondergebieten- die der Erholung dienen, in Kur- und
Klinikgebieten zwischen 22 und 6 Uhr nicht „regelmäßig“ parken dürfen. Parkt ein Fahrer sein
Fahrzeug nur ausnahmsweise, so ist das erlaubt. Selbst bei einer entsprechenden
Personalaufstockung bei Polizei und Ordnungsdiensten wäre das im gesamten Stadtgebiet nicht
zu kontrollieren. Zumal Anwohner öfters von kleineren LKW´s und Kleintransportern unter 7,5
Tonnen genervt sind. Teils versuchen Kommunen durch verkleinern von Parklücken der
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Problematik entgegenzuwirken. In den meisten Fällen gelingt das aufgrund eines kommunalen
Vollzugsdefizits nicht und nimmt Parkraum weg.

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden

Antrag:

Der Oberbürgermeister der Stadt Augsburg wird gebeten, sich in seiner Funktion als Präsident im
Bayerischen Städtetag für eine Änderung der Straßenverkehrsordnung einzusetzen, die es
Kommunen erlaubt, rechtsicher und nachhaltig gegen das Abstellen von Kleintransportern und
LKW´s in Wohngebieten vorzugehen.

Mit freundlichen Grüßen

Margarete Heinrich Dieter Benkard
Fraktionsvorsitzende Stadtrat


